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Auf dem Gipfel und im Tal
Als ein vom Wetter abhängiges Naherholungsgebiet erleben wir Freud und Kummer so di-
rekt wie den Regentropfen oder den Sonnenstrahl. Stimmt das Angebot, sind die Gäste da.

Ganze 75 Zentime-
ter Neuschnee nach 

nur einer Nacht hüllten 
den Rietbach in ein di-
ckes weisses Schnee-
gewand. Die Freude 
allerdings hielt sich in 
Grenzen. Die Skiliftbü-
gel waren längst ver-
räumt, die Pistenstecken 
entfernt. Der Schnee 
fiel nämlich im April,  in 
dem Monat, da das Ge-
schäftsjahr 2023/24 en-
dete und der Sinn schon 
nach Frühling stand.

Wie könnten wir die 
Wetterkapriolen so 
leicht vergessen.  Die 
warme Jahreszeit star-
tete nass, bäumte sich 
dann zu einem Sommer 
und Herbst mit Rekord-
temperaturen auf und 
setzte zum Finale mit 
frühem Wintereinbruch 
an, auf den im ganzen 
Monat Februar kein ein-
ziges Flöcklein mehr 

fallen sollte. Pünktlich 
auf die Sportferien be-
herrschten Grüntöne 
die Landschaft. Dabei 
verzeichneten wir kurz 
davor noch Spitzentage 
mit traumhaften Bedin-
gungen. Erfreulicherwei-
se dürfen wir sagen, dass 
wir jederzeit bereit wa-
ren:  Anfang Dezember 
für den ersten Skitag - 
43 weitere sollten folgen 
- und zuvor im Sommer 

für all die sonnenhung-
rigen Gäste, welche vom 
Nass der Vorwochen die 
Nase voll hatten und 
beim ersten Sonnen-
strahl in die Wander-
schuhe schlüpften. Wir 
waren auch parat für 
ganze 65 Gesellschaften 
in den Sommermona-
ten - egal, ob ausserhalb 
der regulären Öffnungs-
zeiten oder während 
des Betriebs. Allein am 

Bettag zählten wir de-
ren vier. Dazu braucht‘s 
hohe Einsatzbereitschaft 
und eine vorausschau-
ende Personalplanung. 
Der bewusste Verzicht 
auf lange Saisonpausen 
zwischen den Jahres-
zeiten und die damit 
fast durchgehende Be-
schäftigung des Perso-
nals kommt uns dies-
bezüglich entgegen.

Das vergangene Ge-
schäftsjahr war keines, 
in welchem wir grosse 
Investitionen tätigen 
konnten. Dafür war‘s 
eines, in dem wir Gutes 
etablieren durften und 
an langfristigen Zielen 
schmiedeten. So haben 
wir mit dem Skigebiet Pi-
zol einen neuen Partner 
gefunden. Dort kostet 
ein Tagesticket für In-
haberinnen der Jahres-
karte - wie in Elm und 
Wildhaus - die Hälfte.

Geschätzte Aktionärinnen
und Aktionäre

Wir blicken mit gemischten 
Gefühlen ins vergangene 
Geschäftsjahr zurück. Nach 
einem mittelmässigen Start 
im Mai konnten wir eines 
der besten Sommerhalb-
jahre der letzten Jahre der 
Wolzenalp AG verbuchen. 
Konnten wir doch beim 
Bahnbetrieb die Zweihun-
dertausend-Franken-Gren-
ze fast knacken. Ebenso im 
Restaurantbetrieb waren 
wir auf Rekordumsatz 
unterwegs. Zum Glück! 
Das Wintergeschäft wurde 
schon früh eröffnet. So hat-
te es schon am ersten De-
zemberwochenende 2023 
Schnee bis ins Tal und wir 
konnten die ersten Schnee-
tage registrieren. Dass dies 
der fast einzige Winterein-
bruch im ganzen Winter 
war, konnten wir zu dieser 
Zeit noch nicht ahnen.
Im Herbst konnten wir 
erfolgreich die Betriebs-
konzession um 20 Jahre 
verlängern und so den 
Weiterbestand unserer 
Sesselbahn auf rechtlicher 
Seite bis 2044 sichern. 
Geschätzte Aktionärinnen 
und Aktionäre, gerne gibt 
Ihnen der Verwaltungsrat 
an unserer GV am Freitag, 
27. September 2024, im 
Bergrestaurant Wolzenalp 
einen tieferen Einblick 
in unser Tun. Hiermit 
laden wir Sie herzlich zur 
Generalversammung der 
Wolzenalp-Familie ein. 
 
Rolf Hager, Präsident 
des Verwaltungsrats

Ein Sonnenaufgang auf dem Wannenspitzli, wie er im 2023 nicht selten war. Wanderwetter herrschte ab Hochsommer bis Spätherbst.
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Rekordhoch und Winterflaute

Einladung

Ein niederschlagsarmer Winter und ein fantastischer Sommer prägen das vergangene Geschäftsjahr. Leider halten
sich die zwei Wetterphänomene nicht die Waage. Dafür gefällt der Blick auf die Personalsituation in der Gastronomie.

Zur 59. ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre.
Freitag, 27. September 2024, 19.00 Uhr, Bergrestaurant Wolzenalp

Zum zweiten Mal hin-
tereinander schauen 

wir auf einen wenig be-
rauschenden Gesamt-
abschluss zurück. Der 
Grund liegt beim prak-
tisch ausgefallenen Win-
terbahnbetrieb. Erstmals 
in der Geschichte der 
Wolzenalp AG fiel der 
Personenverkehr im 
Winter mit CHF 176‘000 
tiefer aus als derjeni-
ge im Sommer mit CHF 
193‘000. Ein Winter-
Bahnumsatz von unter 
CHF 200‘000 musste 
letztmals im 2006/07 
ausgewiesen werden.
Demgegenüber kann 
das Restaurant trotz 
der schwierigen Winter-
saison einen Umsatz-
rekord von knapp CHF 
700‘000 aufzeigen. Und 
auch der Sesselbahn-
betrieb im Sommer rea-
lisierte einen noch nie 
dagewesenen Umsatz.

Team gut aufgestellt
Erfreulich ist die positive 
Personalentwicklung im 
Restaurant. Mit mehre-
ren teilzeitlichen Fest-
anstellungen konnte 
die im Vorjahr noch un-
sichere Mitarbeiter-Si-
tuation stabilisiert wer-

den. Dadurch meisterte 
der Gastrobereich die 
stetig steigende Nach-
frage perfekt und das 
Angebot wurde noch 
mehr professionalisiert.
Als Saisonbetrieb gilt 
die höchste Aufmerk-
samkeit allerdings den 
Personalkosten. Diese 
betragen über 55 Pro-
zent des Gesamtum-
satzes. Insbesondere 
bei den Aufwendungen 
im Bahnbetrieb wäh-
rend des Winters be-
steht für das Einrichten, 
die Unterhaltsarbeiten 
und für die selbst bei 
wenig Gästen kons-
tante Präsenz an der 
Bahn ein hoher Sockel-
aufwand, der kaum re-
duziert werden kann.

Im Restaurant wirkt 
sich der flaue Winter-
betrieb ebenfalls kos-
tenmässig aus. Die Per-
sonalkosten liegen zwar 
prozentmässig tiefer 
als im Vorjahr, jedoch 
rund 5% über dem lang-
jährigen Durchschnitt.
Der übrige Betriebsauf-
wand zeigt sich trotz 
Preissteigerungen bei 
allen Kostenarten mit 
unter 24% als solide 
und mit wenig Abwei-

chungen zum Vorjahr.
Die mobilen und im-
mobilen Sachanlagen 
wurden mit CHF 70‘000 
abgeschrieben. Dieser 
Wert liegt unter dem 
langjährigen Ziel von 
mindestens 10%, wes-
halb angestrebt wird, 
diesen in den kommen-
den Jahren zu erhöhen.
Mit rund CHF 10‘000 
sind die Finanzkos-
ten, Zinsaufwände 
und Zahlungsgebüh-
ren überblickbar. Ins-
besondere sind diese 
Ausgaben unter dem 
Aspekt der Zeitein-
sparung und der weg-
fallenden Gefahr beim 
Händeln mit Bargeld als 
gut investiert zu sehen.

Traktanden

1. 	 Wahl der Stimmenzähler
2. 	 Präsenz
3. 	 Genehmigung des Protokolls

der 58. Generalversammlung 
4. 	 Abnahme des Geschäfts-
	 berichts und der Jahresrech-	
	 nung 2023/24, 
	 Verwendung des Jahres-
	 ergebnisses
5. 	 Bericht der Revisionsstelle und 	
	 Entlastung des Verwaltungsrats
6. 	 Wahl der Revisionsstelle.
	 Vorschlag: Aegerter & Brändle 

	 AG, Steuer-& Wirtschafts-
	 beratung, 9630 Wattwil
7. 	 Allgemeine Umfrage

Im Anschluss an die GV sind alle Ak-
tionärinnen und Aktionäre zu einem 
Znacht eingeladen. Die Zutrittskarten 
als Stimmfähigkeitsausweis werden 
ab 18 Uhr am Tag der GV gegen 
Vorweisung der Aktienbescheini-
gung oder einer Bankbescheinung 
über deren Deponierung abgegeben.

Nesslau im August 2024.
Der Verwaltungsrat

Die Folgen des Win-
ters zeigen in der Bilanz 
erste Schwächezeichen. 
So fiel die Liquidität auf 
unter CHF 200‘000. An-
dererseits ist die Fremd-
finanzierung mit 30% 
noch nicht besorgnis-
erregend, konnten die 
langfristigen Schulden 
doch um CHF 50‘000 
reduziert werden.
Der Bahnbetrieb 
schliesst mit einem Ver-
lust von CHF 40‘000 
nach Abschreibungen 
ab. Dies ist CHF 10‘000 
mehr als im Vorjahr. 
Die Sparte Restaurant 
zeigt nach Abschrei-
bungen einen Gewinn 
von CHF 10’000. Dieser 
kann den Verlust im 

Bahnbetrieb nicht auf-
fangen. Die letzten sie-
ben Jahre zeigen, dass 
umsatzmässig ein Zu-
wachs von rund CHF 
400‘000 auf fast CHF 
700‘000 enorm war. Da-
bei wuchsen auch die 
Kosten entsprechend.

Ziele weiterverfolgen
Die stabile Personal-
situation gilt es nun zu 
etablieren, um bei ei-
nem nächsten richtigen 
Winter bereit zu sein.
Das ausgewiesene Be-
triebsergebnis vor Zin-
sen, Steuern und Ab-
schreibungen mit rund 
CHF 38‘000 entspricht 
etwa dem Vorjahr, ist 
aber rund CHF 110‘000 
unter dem langfristig 
gesteckten Renditeziel.

Sehr erfreulich ist 
die unverändert hohe 
Unterstützung der Ver-
eine im Gebiet. So über-
wiesen als Spenden 
der Skiclub Nesslau 
CHF 1‘500, der Skiclub 
Neu St. Johann CHF 
500 und das OK des 
Splash Contests CHF 
800. Diese Geste schät-
zen der Verwaltungsrat 
und die Betriebsleitung 
sehr. Herzlichen Dank.

Früh im Dezember präsentierte sich das Gebiet als Winterwunderland.
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PISTENBERICHT. 
Dank einer interaktiven 
Karte fürs ganze Toggen-
burg können wir unser 
Angebot an (Ski-)pis-
ten und Anlagen allen 
Schneesportbegeisterten 
präsentieren, die den 
Schneebericht in der Re-
gion checken. Der Service 
ermöglicht Details über 
die gespurten Pisten 
auch auf unserer Website: 
wolzenalp.ch/pistenbericht.

Woody begeistert
Nach zehnjähriger Vorbereitungszeit ist ein neuer Themenweg

auf der Wolzenalp realisiert. Er stösst auf grosses Interesse.

An 11 Infostelen erfahren Familien nicht nur Interessantes - wer eifrig stempelt, erhält eine Belohnung.

Seit Mai 2024 heisst es: 
Hinschauen, Ohren 

spitzen, Nase in die Luft 
halten, denn das Wan-
derabenteuer mit Woo-
dy dem Dreizehenspecht 
geht los. Seither erstreckt 
sich der Klimaerlebnis-
weg Toggenburg als ein 
Themenweg zu Energie, 
Natur, Ökologie und Kli-
ma über die Wolzenalp. 
Realisiert wurde er von 
den Vereinen Nesslau 
Tourismus und energie-
tal toggenburg, die ein 
Augenmerk auf das au-
thentische Erlebnis der 
örtlichen Natur legen. 
Und so bettet sich die 

Familienwanderung ins 
Gebiet ein, was die Wol-
zenalp AG als Nutzniesse-
rin des Erlebnisses umso 
mehr freut. Das Angebot 
wird finanziell durch uns 
unterstützt, wobei unse-
re Mitarbeitenden auch 
im Unterhalt, Bau oder 
Marketing Hand bieten.

Der Klimaerlebnisweg 
Toggenburg folgt dem 
offiziellen Wanderweg via 
Ijental nach Nesslau. Start 
ist bei der Bergstation. Die 
reine Wanderzeit beträgt 
2,5 Stunden mit grösse-
ren Kindern. Auf knapp 
7,5 Kilometer mit kaum 
Anstieg und sanftem Ab-

stieg treffen Wandern-
de an 11 Standorten auf 
Woodys tierische Freun-
de. Das Coole: Die Reise 
beginnt bereits auf der 
Sesselbahn. Beim Start-
portal kann ein Büechli 
mitgenommen werden, 
das am Schluss der Reise 
vorgewiesen wird, wor-
aufhin es eine Belohnung 
fürs gelöste Rätsel gibt. 
Wer nicht genug vom 
Thema bekommen kann, 
daheim experimentie-
ren will oder Tipps ein-
holen möchte, findet auf 
unserer Website weitere 
Inhalte zum Klimaerleb-
nisweg Toggenburg.

STEUERWERTE. 
Bewertung der Aktien 
durch das Kantonale 
Steueramt St. Gallen:
Vermögenswerte 
per 31.12.2023:

Nennwert Fr. 250.00
Bruttosteuerwert Fr. 215.00

Angaben zu den aktuellen 
Steuerwerten erhalten Sie 
im Internet unter:
www.steuern .sg.ch ->  
Kursliste -> Steuerwertliste

Vor 44 Jahren begann die 
Ära Willy Brülisauer im 
Verwaltungsrat. Und nun 
gönnt sich der Pensionär 
seinen verdienten Wol-
zenalp-Ruhestand. Wir 
sagen Dankeschön, Willy! 
Hunderte Protokolle hat 
der fleissige und akkurate 
Aktuar in dieser Zeit ge-
schrieben, Dutzende kri-
tische Fragen gestellt, so 
manche Hochs und Tiefs 
miterlebt.  Selbst grosse 
Brocken hat er gestemmt 
- allen voran die Neu-
zeichnung der Aktien im 
Jahr 1996 mit dem Ziel 
der Erhöhung des Kapi-
tals auf über eine Million.Wanderwetter 

bis zum Winter

Ein Prost auf 
Willy Brülisauer

Weitergewandert bis tief 
in den Spätherbst! Nach 
den Herbstferien geht 
der Betrieb bei uns mun-
ter weiter. Im November 
sind Bahn und Restaurant 
am Wochenende geöff-
net. Aktuelle Betriebs-
zeiten finden Sie jeder-
zeit auf unserer Website.  

NEUE BROSCHÜRE 
FEIERN & SEIN. Das 
Bergrestaurant ist der 
Ort, wo sich Menschen in 
guter Gesellschaft wohl-
fühlen. Die Räumlich-
keiten sowohl im Innern 
als auch auf der Terrasse 
bieten ausreichend Platz 
für Hochzeit, Vereinsfei-
er, Firmenevent Konfir-
mation, Trauerfeier, Tau-
fe, Geburtstag und vieles 
mehr. Von der Kleingrup-
pe bis zu Unternehmen 
mit 130 Personen, vom 
3-Gang-Menü mit Ser-
vice am Tisch bis zum 
Grillfest mit Smoker und 
Dessertbuffet, ob ge-
schlossene Gesellschaft 
am Abend oder Integra-
tion in den Tagesbetrieb:  
Es sind kaum Grenzen ge-
setzt. Verschaffen Sie sich 
einen Überblick mit der 
neuen Broschüre „Feiern 
& Sein“. Sie ist im Berg-
restaurant erhältlich oder 
kann auf der Website he-
runtergeladen werden.  
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METZGETE-BUFFET. 
Immer am 1. November 
speisen Sie vom Metz-
gete-Buffet à discrétion.   

VORVERKAUFSTAGE. 
Mitte und Ende Novem-
ber laden wir zum Vorver-
kauf an der Talstation. Sie 
geniessen einen heissen 
Drink an der kühlen Bar 
und schwelgen in Vor-
freude auf den Winter.  

CHLAUS-TAG. 
Es schaut der Samichlaus 
vorbei auf der Wolzenalp. 
Wer ihn draussen im 
Winterwald sucht, wärmt 
Seele und kalte Finger 
danach bei einem Chlaus-
menü im Bergrestaurant.  

MUTTERTAG. 
Ausgiebig brunchen vom 
Buffet und der liebsten 
Mama etwas Gutes tun.  

1. AUGUST. 
Am Nationalfeiertag 
richten wir zum Zmorge 
ein Buurebrunch-Buf-
fet ein. Am Abend gibt‘s 
Feines vom Grillbuffet, 
Musik,  einen  Lampion-
umzug und einen Funken. 
Organisiert wird der An-
lass gemeinsam mit dem 
Einwohnerverein Bühl.

OSTERBRUNCH. 
Ei, Ei, Ei, da ist der Hase 
verzückt. An den Oster-
feiertagen ist die Bahn 
in Betrieb und am Os-
tersonntag sowie am 
Ostermontag richten wir 
im Bergrestaurant ein 
Brunchbuffet ein. Kinder 
machen sich auf die Su-
che nach bunten Nestern.

In allem, was unsere Gäs-
te im Bergrestaurant er-

leben, steckt ihre Leiden-
schaft, ihr Herzblut und 
ihr Sinn fürs Genüssliche 
drin: Vreni Frühs Wir-
ken auf der Wolzenalp 
hallt noch lange nach, 
auch wenn ihr herzliches 
Lachen verstummt ist.

Vreni Früh war eine Per-
sönlichkeit, die das Anpa-
cken nicht scheute. Quali-
tät war ihr enorm wichtig. 
Und so entschied sie sich 
vor rund 15 Jahren auf der 
Skipiste ziemlich spontan, 
die Leitung des Bergres-
taurants und dessen Wei-
terentwicklung zu einem 
Ort, an dem sich Men-
schen wohlfühlen, an die 
Hand  zu nehmen. Ganz 
ohne Erfahrung und ohne 

AGENDA.

Auf Kurs

Zum Gedenken

Zeit für einen Generationenwechsel: 
Das Bergrestaurant erhält ein neues Leitungsteam.

Unsere Geschäftsführerin im Bergrestaurant Vreni Früh ist am 8. Juli 2024 verstorben.  
Unvergesslich bleiben ihr Mut, ihre Herzlichkeit und ihre Menschlichkeit. 

Neue Gesichter, fri-
scher Wind. Das 

Team im Bergrestaurant 
ist gut aufgestellt. Neu 
tragen Séverine Rutz-
Früh und Jasmin Schmid-
lin als Co-Leiterinnen die 
Verantwortung. Als Kü-
chenchef lenkt Aymard 

Häcki die Geschicke am 
Herd und zeigt sich ver-
antwortlich für die saiso-
nale Speisekarte. Martina 
Wickli, welche die Aufga-
be bislang innehatte, ist 
als zweifache Mutter et-
was kürzergetreten, wo-
bei wir sie und ihr Faible 

für Patisserie weiterhin 
zum Team zählen dürfen. 
Per Ende Jahr verlässt 
René Haltiner den Be-
trieb in Richtung verdien-
ten Ruhestand. Bis dahin 
kreiert er noch so man-
chen Coupe und Salat, 
der für Wow-Effekt sorgt. 

Voller Einsatz fürs Hochzeitsmenü: Wir schätzen uns glücklich, auf ein tolles Team zählen zu dürfen.

Vreni Früh leitete das Bergrestaurant während 15 Jahren.

sie die Haltung, dass es 
nur gemeinsam vorwärts 
geht. Ihre Dankbarkeit 
fürs gemeinsame Wirken 
und ihre Wertschätzung 
suchen ihresgleichen. 
Das einstige Selbstbedie-
nungsrestaurant geriet 
schnell in Vergessenheit, 
so heimelig und gast-

freundlich gestaltete sie 
den Dreh- und Angel-
punkt. Dieser wurde bald 
zu ihrem zweiten Daheim. 
Die Mutter im Resturant, 
der Vater an der Bahn - 
klar sprang dieser Funke 
Herzblut auf die vier Töch-
ter über. Wie selbstver-
ständlich halfen diese früh 
mit und tun das noch heu-
te. Klagen lag Vreni Früh 
fern, selbst wenn Fridolin 
im Winter so stark in den 
Betrieb eingebunden war, 
dass sie die junge Familie, 
Haus, Hof und Garten und 
die Hobbies der Kinder 
im Alleingang managte. 
   In Vreni Früh verliert die 
Wolzenalp-Familie eine 
treibende Persönlich-
keit und einen liebens-
werten Mitmenschen.

Wirte-Gen im Rucksack, 
hatte sie sich das Hand-
werk und das Wissen 
selbst beigebracht. Sie 
war zur Stelle, wo es nötig 
war: am Herd, im Abwasch 
- ja beim „Absesseln“ an 
der Bahn.  Nie hatte sie 
sich in den Mittelpunkt 
gestellt, immer vertrat 

WILDSAISON. 
Während den Herbstferien 
setzen wir auf Wildes und 
Erntefrisches. Reh, Hirsch, 
Spätzli, Pilz und Co. ver-
feinert mit Rotkraut, Prei-
selbeeren, Maroni sowie 
Vermicelles zum Dessert.

Unterstützung 
bei Projekten
Der Verwaltungsrat darf 
neu in Bezug auf verein-
zelte Projekte auf die Ex-
pertise von Nicolo Huder 
zählen. Der in Bergün auf-
gewachsene  zweifache 
Familienvater mit Jahr-
gang 1983 bringt Erfah-
rung als Unternehmens-
berater im Speziellen im 
Bereich der Bergbahnen 
mit, womit er prädestiniert 
ist, Projekte zu leiten oder 
zu unterstützen. Heute 
arbeitet er als Risk Cont-
roller bei einem Liechten-
steiner Finanzunterneh-
men. Nicolo Huder wohnt 
mit seiner Familie im Bühl 
und fährt mit dieser ger-
ne vor der Haustür Ski.   


